Studentenwettbewerb 2006

Bauen mit Holz - sebastian Schréter, Anerkennung

Trainingszentrum und Sporthotel in Erfurt

Ebene 1

Ebene 1 bis 4

Gebaude aus Holz besitzen eine jahrhunderte
alte Tradition. Zahlreiche Innovationen haben
Holz zum High-Tech Material werden lassen, das
okonomische und 6kologische Leistungs-
fahigkeit vereint. MaBgebend fur die neuen
Tendenzen im Holzbau sind die technischen
Entwicklungen in Bezug auf Sicherheit, Komfort
und Dauerhaftigkeit. Aktuelle Brandschutz-
konzepte und die neuen Landesbauordnungen
ermdglichen inzwischen das mehrgeschossige
Bauen mit Holz bis zu funf Geschossen.

Mit dem Ziel, Potentiale zur Anwendung von
Holzbaukonstruktionen im mehrgeschossigen
Bauen zu erschlieBen, initiierten das Umwelt-
zentrum des Handwerks Thiringen und der

IFF Weimar e. V. einen internationalen
Studentenwettbewerb, an dem sich national
die Fachhochschule Erfurt beteiligte.

Der Wettbewerb ist in das européaische Projekt
GATE (www.gate-project.org) integriert.

Dazu stellten sich Erfurter Architekturstudenten
in ihrem Projektseminar”Konstruktiver Entwurf”
der Aufgabe, ein Trainingszentrum und ein
Sporthotel zu entwerfen. Am Standort des
Sportleistungszentrums in Erfurt Std sollten eine
Trainingshalle sowie ein Sporthotel mit ca. 80
Betten, Freizeitangeboten, Tagungsbereich und
Gastronomie entstehen.

Aus Mitteln des Holzabsatzfonds gefoérdert

Lageplan

Perspektive / Ansicht von Norden

Alle Funktionen werden unter einem
durchlaufenden Dachverband zusammengefasst,
das durch seine Materialitat innen- und
auBenseitig pragnant in Erscheinung tritt und
gleichzeitig verbindenden Charakter hat.

Das Dachband umschlieBt alle Teile der Gebaude-
hulle und dient gleichzeitig zur ErschlieBung der
Hauptfunktionen Trainingszentrum und Hotel
Uber die Dachflachen von oben.

Der 7-geschossige Kopfbau mit den Hotel-
funktionen gliedert sich an den langs anliegen-
den, linear erschlossenen Baukoérper an. Die tiefer
liegenden Dachsegmente umfassen jeweils
ErschlieBungsflachen sowie Dachterrassen.

Das Hauptwerk des Skelettbaues besteht aus
einer kombinierten Stahl- Holzkonstruktion.
Innen- und auBenseitig werden in den Dach- und
Wandbereichen Holzschalungen angeordnet.

Die offenen Fassadenflachen sind konsequent
verglast und sidseitig incl. Verschattung
ausgebildet.

Der mehrgeschossige Kopfbau des Hotels mit
gemeinsamer Hotelhalle kann mit besonderen
MaBnahmen hinsichtlich der Gewahrleistung des
Brandschutzes umgesetzt werden.


client3.63
Aus Mitteln des Holzabsatzfonds gefördert


Verfasser:

Sebastian Schroter

Fachhochschule Erfurt, FB Architektur,
4. Semester, SS 2006

Betreuer:
Prof. UIf Hestermann

Konstruktion:

Kombinierte Stahl-Holzskelett-
baukonstruktion sowie Dickholzwande
und Brettstapeldecken.

AuBen und innen Oberflachen des
Dach- und Fassadenbandes allseitig
holzverschalt.
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